
WERDEN SIE EXPERTE 
IN EIGENER SACHE

SO KÖNNTE IHR 
VERFAHREN ABLAUFEN

SIE BRAUCHEN NUR
EINEN ANTRAG STELLEN

Das (trägerübergreifende)

Persönliche Budget ist eine

alternative Leistungsform zur

Teilhabe und Rehabilitation

durch Geldbeträge oder 

ersatzweise auch Gutscheine. 

Es ermöglicht Ihnen selbst zu 

entscheiden, wann, wo, wie

und von wem Sie Teilhabeleis-

tungen in Anspruch nehmen,

um Ihren individuellen Hilfe-

bedarf optimal abzudecken.

Durch das Persönliche Budget

werden Sie zum Käufer, Kun-

den oder gar zum Arbeitgeber

und haben somit Einfluss auf

die Art und Gestaltung der

Leistung, die Sie erhalten. Das

stärkt Ihre Selbstbestimmung

und Ihre Selbständigkeit und

ermöglicht eine gleichbe-

rechtigte Teilhabe am Leben

in der Gesellschaft.

Grundlage des Persönlichen

Budgets ist dabei eine Zielver-

einbarung zwischen Ihnen als

Budgetnehmer oder Budget-

nehmerin und dem Leistungs-

träger, der als Ansprechpart-

ner und Koordinator in allen

Belangen des Persönlichen

Budgets fungiert.

Gleichgültig, welche und wie

viele einzelne Leistungen Sie

in Anspruch nehmen, auch

wenn die Leistungen verschie-

dene Leis tungsträger betref-

fen, Sie haben immer nur

einen Ansprechpartner.

Damit wird garantiert, dass

das Persönliche Budget

immer aus einer Hand

kommt.

Ein typischer Ablauf eines Ver-

waltungsverfahrens könnte

wie folgt aussehen:

Sie wenden sich an eine

gemeinsame Servicestelle,

um ein Persönliches 

Budget zu beantragen.

Im Gespräch mit Ihnen

werden die tatsächlich in

Betracht kommenden Leis-

tungen geklärt.

Die gemeinsame Service-

stelle nimmt mit dem/den

zuständigen Leistungs-

träger/  -n Kontakt auf.

Bei Leistungen mehrerer

Träger bittet derjenige, der

zum so genannten Beauf-

tragten wird, die anderen

Leistungsträger um eine

Stellungnahme innerhalb

von zwei Wochen.

Dann wird der Bedarf 

gemeinsam mit Ihnen und

ggf. Ver tretern der 

einzelnen Leistungsträger

beim „Beauftragten“ 

besprochen. 

Sobald der Bedarf festge-

stellt ist, schließen Sie und

der „Beauftragte“ eine

Zielvereinbarung über die

mit dem (trägerüber-

greifenden) Persönlichen 

Budget abzudeckenden

.negnut  sieL

Sie erhalten danach von

dem „Beauftragten“ einen

Gesamtbescheid über die

Einzelheiten Ihres Persön-

lichen Budgets.

Im Abstand von mindes-

tens zwei Jahren wird Ihr

Bedarf geprüft und ggf.

angepasst.

Sie erhalten alle Leistun-

gen aus einer Hand. Ihr 

Ansprechpartner ist und

bleibt der für Ihr Budget

festgelegte „Beauftragte“. 

Wenn Sie einen Antrag auf ein

Persönliches Budget stellen

oder eine Beratung wünschen

und weitere Informationen

benötigen, wenden Sie sich

am besten an die unten 

genannten Leistungsträger

oder an eine gemeinsame 

Servicestelle.

Folgende Leistungsträger

können am Persönlichen 

Budget beteiligt sein:

Krankenkasse

Bundesagentur für Arbeit

Unfallversicherungsträger

Rentenversicherungs-

träger, Träger der Alters-

sicherung der Landwirte

Träger der Kriegsopfer-

versorgung und -fürsorge

Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe

Sozialhilfeträger

Pflegekasse

Integrationsamt

Eine gemeinsame Service-

stelle in Ihrer Nähe finden Sie

unter:

www.reha-servicestellen.de

Mehr Selbstbestimmung

und Selbständigkeit für

behinderte Menschen.

Gleichberechtigte Teil-

habe von Menschen mit 

Behinderungen am alltäg-

lichen Leben der Gesell-

schaft.

Zufriedenheit behinderter

Menschen mit der eigenen

Lebenssituation und 

Steigerung ihrer Lebens-

qualität.M
o.

bis
Do. 8- 20 Uhr

http://www.bmas.de
info@bmas.bund.de

Rente 01805 6767-10
Unfallversicherung/Ehrenamt 01805 6767-11

Arbeitsmarktpolitik und -förderung 01805 6767-12
Arbeitsrecht 01805 6767-13

Teilzeit/Altersteilzeit/Minijobs 01805 6767-14
Infos für behinderte Menschen 01805 6767-15

Gehörlosen/Hörgeschädigtenservice 

E-Mail info.gehoerlos@bmas.bund.de
Schreibtelefon 01805 6767-16

Fax 01805 6767-17

Bü
rg

erte
lefon

Festpreis 14 Cent/Min.  
abweichende/andere Preise aus den Mobilfunknetzen möglich.

ZIELE

Jetzt entscheide
ich selbst!

Das trägerübergreifende
Persönliche Budget.

Für mehr Selbstbestimmung und Selbständigkeit. 

Das trägerübergreifende
Persönliche Budget.

Für mehr Selbstbestimmung und Selbständigkeit. 

Jetzt entscheide
ich selbst!



WERDEN SIE EXPERTE 
IN EIGENER SACHE

SIE BRAUCHEN NUR
EINEN ANTRAG STELLEN

WIE BEKOMMT MAN DAS
PERSÖNLICHE BUDGET

ZIELE

Das Persönliche Budget

Budget ist ein schwieriges

Wort für Geld.

Man kann also auch 

Persönliches Geld sagen.

Dieses Geld können Sie 

bekommen, wenn Sie eine 

Behinderung haben und 

Unterstützung brauchen. 

Mit dem Geld können Sie Ihre

Hilfe und Unterstützung 

selbst bezahlen.

Mit dem Persönlichen Budget

bestimmen Sie selbst über

Ihre Hilfen.

Sie bestimmen selbst, 

welche Hilfen Sie haben

wollen.

Sie bestimmen selbst, 

wer Ihnen helfen soll. 

Sie sind der Chef.

Sie bestimmen selbst,

wann Sie die Hilfen haben

wollen.

So können Sie Ihr Leben selbst

bestimmen. Und Sie können

überall dabei sein.

Ihre Hilfen werden von ver-

schiedenen Stellen bezahlt.

Zum Beispiel vom Sozial-Amt

oder von der Kranken-Kasse. 

Diese Stellen heißen: Träger.

Bei dem Persönlichen Budget

arbeiten alle Träger zusam-

men.

Ein Träger ist Ihr 

Beauftragter.

Dieser Träger kümmert sich

um alles für Ihr Persönliches

Budget. 

Sie müssen also nur noch

mit einem Träger sprechen.

Bei dem Persönlichen 

Budget müssen Sie nur

noch einen Antrag stellen. 

Sie stellen den Antrag zum

Beispiel bei: 

Ihrer Kranken-Kasse, 

Ihrer Pflege-Kasse, 

Ihrer Renten-Versicherung, 

Ihrem Jugend-Amt, 

Ihrem Sozial-Amt, 

Ihrem Integrations-Amt, 

Ihrer Agentur für Arbeit. 

Sie können auch zu einer 

Service-Stelle gehen. 

Diese Stellen gibt es in jeder

größeren Stadt. 

Dort können Sie den Antrag

stellen. 

Bei den Service-Stellen kön-

nen Sie auch eine Beratung

über das Persönliche Budget

bekommen.

Wo eine Service-Stelle ist,

können Sie im Internet lesen.

Dazu gehen Sie im Internet

auf die Seite 

www.reha-servicestellen.de

Ein möglicher Weg ist so:

Sie gehen zu einer Service-

Stelle. Dort stellen Sie 

den Antrag. Dort reden 

Sie auch darüber, welche 

Hilfen Sie bekommen 

können.

Die Service-Stelle sagt

allen Trägern Bescheid,

dass Sie das Persönliche

Budget haben wollen.

Alle Träger müssen eine

Stellungnahme schreiben. 

Das ist ein Brief. Im Brief

muss zum Beispiel stehen,

welche Hilfe Sie bekom-

men. Oder wie viel Geld Sie

bekommen.

Es gibt ein Treffen. Dort

sprechen Sie mit den 

Trägern über Ihre Hilfe. 

Sie machen einen Vertrag

mit Ihrem Beauftragten.

Dieser Vertrag heißt: 

Zielvereinbarung.

Mehr Selbstbestimmung

und Selbständigkeit für

behinderte Menschen.

Gleichberechtigte 

Teilhabe von Menschen

mit Behinderungen am 

alltäglichen Leben der 

Gesellschaft.

Zufriedenheit behinderter

Menschen mit der eigenen

Lebenssituation und 

Steigerung ihrer Lebens-

qualität.

Im Vertrag steht alles über

Ihre Hilfen und Ihr 

Persönliches Budget.

Sie bekommen einen 

Bescheid von Ihrem Beauf-

tragten. Im Bescheid steht

zum Beispiel, wie viel 

Geld Sie bekommen.

Nach spätestens 2 Jahren

wird geprüft, ob die Hilfe 

für Sie noch die richtige

Hilfe für Sie ist. 
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